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(54) Bidirektionaler Wandler mit Vorzugsrichtung und blindleistungsfähige Wechselrichter mit 
diesem Wandler

(57) Ein bidirektionaler Wandler (1) weist einen ers-
ten Anschluss (4), einen zweiten Anschluss (5), einen
dritten Anschluss (6), einen vierten Anschluss (7), eine
Halbbrücke (9) und eine größere Drossel (8) auf, wobei
eine Spannung (U_hoch) zwischen dem ersten An-
schluss (4) und dem zweiten Anschluss (5) im Betrieb
des Wandlers (1) mindestens so groß ist wie eine Span-
nung (U_niedrig) zwischen dem dritten Anschluss (6) und
dem vierten Anschluss (7). Die Halbbrücke (9) umfasst
zwei Schaltelemente (12, 13) und zwei Freilaufdioden
(14, 15); und sie ist in einen ersten Leitungspfad (10) und
einen zweiten Leitungspfad (11) aufgeteilt, die parallel
zwischen den ersten Anschluss (4) und den zweiten An-
schluss (5) geschaltet sind, in denen jeweils eines der
Schaltelemente (12 bzw. 13) und eine der Freilaufdioden
(14 bzw. 15) in Reihe geschaltet sind und deren Mittel-
punkte (16 bzw. 17) über eine kleinere Drossel (18) mit-
einander verbunden sind. Zwischen den Mittelpunkt (16)
des ersten Leitungspfads (10) und den dritten Anschluss
(6) sind die kleinere Drossel (18) und die größere Drossel
(8) in Reihe geschaltet, während zwischen den Mittel-
punkt (17) des zweiten Leitungspfads (11) und den drit-
ten Anschluss (6) nur die größere Drossel (8) geschaltet
ist. Die beiden Schaltelemente (12, 13) und die beiden

Freilaufdioden (14, 15) in den beiden Leitungspfaden
(10, 11) der Halbbrücke (9) sind jeweils mit unterschied-
lichen des ersten Anschlusses (4) und des zweiten An-
schlusses (5) verbunden sind; und die Halbbrücke (9)
weist zwei Betriebsmodi auf, in denen jeweils das Schal-
telement (12, 13) in einem der beiden Leitungspfade mit
hoher Frequenz getaktet wird, um einen Energiefluss
(29) in einer der beiden Richtungen zwischen dem Paar
von hochspannungsseitigen Anschlüssen (4, 5) und dem
Paar von niederspannungsseitigen Anschlüssen (6, 7)
hervorzurufen. Das Schaltelement (13) in dem zweiten
Leitungspfad (11) weist eine Bodydiode (21) auf. Die bei-
den Schaltelemente (12, 13) sind von unterschiedlichem
Typ, wobei das Schaltelement (12) in dem ersten Lei-
tungspfad (10) keine Bodydiode (21) aufweist und höhe-
re Schaltverluste verursacht als das Schaltelement (13)
in dem zweiten Leitungspfad (11) und wobei die zweite
Richtung eine bevorzugte Richtung des Energieflusses
(29) zwischen dem Paar von hochspannungsseitigen
Anschlüssen (4, 5) und dem Paar von niederspannungs-
seitigen Anschlüssen (6, 7) ist.
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